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Spatenstich THI-Digitalbau 

Es schneit, als die Ehrengäste um Minister-
präsident Markus Söder im Winter zur 
Schaufel greifen, um den symbolischen 
Spatenstich für den neuen Digitalbau der 
THI zu machen. Auf dem Campus soll bis 
zum Jahr 2026 ein Neubau mit rund 4.000 
Quadratmeter Hauptnutzfläche für u. a. fünf 
Forschungs- und Lehrlabore. Der sogenann-
te Digitalbau wird über die Hightech Agen-
da Bayern finanziert. In Summe stehen dort 
100 Arbeitsplätze zur Verfügung. Foto: Betz

Jubiläum Dt. Medizinhist. Museum

Gleich zwei runde Geburtstage konnte das 
Deutsche Medizinhistorische Museum heuer 
feiern: 300 Jahre sind seit der Grundsteinle-
gung zur „Alten Anatomie“ vergangen. Und 
seit einem halben Jahrhundert gibt es das 
Museum. Heute, 50 Jahre später, erwartet 
die Besucher ein zeitgemäßes Museum mit 
modernem Foyer-Gebäude, einer neu ein-
gerichteten Dauerausstellung und wech-
selnden Sonderausstellungen sowie der be-
liebte Arzneipflanzengarten. Foto: Rössle

Eröffnung Donautherme

Es war ein langer Weg mit vielen Hindernis-
sen – doch als sich Ende März die Türen für 
die ersten Badegäste öffnen, wird klar: Die 
Strapazen haben sich gelohnt! Aus dem ehe-
maligen Wonnemar ist ein modernes Frei-
zeit- und Thermalbad geworden mit vielfälti-
gen Sport-, Entspannungs- und Erlebnisflä-
chen für die ganze Familie. Rund 38 Millio-
nen Euro wurden für den Bau investiert, rund 
400.000 Besucher werden jährlich erwartet. 
Geöffnet täglich von 10 bis 22 Uhr. Foto: Michel

Wohnbau Stargarder Straße

Fertig gebaut, eröffnet, bezogen: Das Wohn-
bauprojekt der Gemeinnützigen Wohnungsbau-
gesellschaft (GWG) an der Stargarder Straße 
mit den zwei markanten Hochhäusern ist ein 
echtes Vorzeigeprojekt. Auf dem rund 10.000 
Quadratmeter großen Areal sind 161 neue, öf-
fentlich geförderte, Mietwohnungen entstan-
den. Zum attraktiven Wohnquartier gehören 
auch Spiel- und Freizeitflächen, eine Kita und 
Gewerbeeinheiten.

Foto: Rössle 
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MVA

Übung macht den Meister
Einsatzübung in der MVA Ingolstadt 

Der Zweckverband Müllverwertungsanla-
ge Ingolstadt (MVA) bietet die ideale Kulis-
se die verschiedensten Notfallsituationen 
zu üben. Die Anlage, die eine entschei-
dende Rolle bei der Abfallwirtschaft in der 
Region spielt, birgt viele Möglichkeiten 
realitätsnahe Einsätze durchzuspielen. Vor 
diesem Hintergrund hat der Zweckverband 
Müllverwertungsanlage Ingolstadt kürz-
lich gemeinsam mit der Berufsfeuerwehr 
Ingolstadt den Ernstfall geprobt. 
Dieses Mal war das Szenario die Übung 
einer Personenrettung aus dem Sperr-
müllbunker der Müllverwertungsanlage. 
Gerade in diesem Bereich ist eine sol-
ches Training besonders wichtig, da hier 

auch die Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Zweckverbandsgebiet ihre Abfälle selber 
in den Bunker entsorgen können. Dieses 
Gefahrenpotenzial möchte die MVA In-
golstadt gemeinsam mit der Berufswehr 
Feuerwehr Ingolstadt durch entsprechen-
de Übungseinsätze absichern. Glücklicher-
weise kann es noch nie zu einem solchem 
Zwischenfall in der Anlage.

Gut vorbereitet für den Ernstfall

Mit schwerem Gerät machte sich die Hö-
henrettung der Berufsfeuerwehr Ingolstadt 
ans Werk. Mit Hilfe des Teleskopmastfahr-
zeuges wurde ein Kollege der Feuerwehr 

inklusive Trage in den Bunker abgeseilt. 
Das Opfer – diese Rolle wurde von einem 
der Höhenretter übernommen – wurde in 
einer Korbschleiftrage fixiert und mittels 
diverser Sicherheitsleinen von den Einsatz-
kräften aus dem Sperrmüllbunker gerettet. 
Die Müllverwertungsanlage stellte für die 
Feuerwehrleute auch eine besondere Her-
ausforderung dar, da sie verschiedenen Ar-
ten von Materialien und Substanzen aus-
gesetzt ist, die gefährlich sein können wie 
z.B. Gase oder sperrige Abfälle im Bunker. 
Daher war es entscheidend, dass die Ein-
satzkräfte über das nötige Fachwissen und 
die entsprechende Ausrüstung verfügen, 
um diese Risiken zu bewältigen.

Wichtig: Zusammenarbeit von 
Einsatzkräften und Mitarbeitern 

Der Zweckverband legt viel Wert auf die 
Ausbildung seiner Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen. Diese absolvieren Erste-Hil-
fe- und Brandschutzschulungen ebenso 
wie Brandschutzübungen. Besonders die 
Kranfahrer müssen stets ein waches Auge 
auf die angelieferten Abfälle im Müllbun-
ker haben. Denn die täglich rd. 1000 t an-
gelieferten Mülls, bergen auch potenziel-
le Risiken, insbesondere im Hinblick auf 
Brände, die aus verschiedenen Gründen 
(z.B. Lithium-Akkus) entstehen können. 
Doch um sich dieser möglichen Heraus-
forderung zu stellen, hält die MVA Ingol-
stadt stets engen Kontakt mit der Berufs-
feuerwehr Ingolstadt. Norbert Anspann, 
Sicherheitsbeauftrager der MVA Ingolstadt, 
erläutert: „Ziel ist es, die Einsatzkräfte mit 
dem ungewohnten Gelände vertraut zu 
machen, ebenso wie das eigene Personal 
der Müllverwertung durch die gemeinsa-
men Übungen noch besser vorzubereiten. 
Im Ernstfall müssen die Feuerwehrleute 
eng mit dem Anlagenpersonal zusam-
menarbeiten. Es ist entscheidend, dass 
regelmäßig unter realistischen Bedingun-
gen trainiert wird, um im echten Einsatz 
schnell und effizient reagieren zu können.“

Auch Vierbeiner üben für den Ernstfall in 
der MVA

Auch für so manche Spürnase wurde die 
MVA Ingolstadt zu einem ungewöhnlichen 
Trainingsort. Immer wieder bekommt die 

Feuerwehrübung in der Müllverwertungsanlage Ingolstadt – Realitätsnahe Probeeinsätze für 
die Einsatzkräfte
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Anlage Besuch von Hundesuchstaffeln und 
Mantrailing-Gruppen wie z.B. die Donau-
suchhunde. Das sogenannte Mantrailing 
ist bei Herrchen und Frauchen immer be-
liebt um ihrem Liebling eine Herausforde-
rung zu bieten. Dabei wird der hervorra-
gende Geruchssinn der Hunde genutzt. Nur 
einmal schnuppern sie an der Geruchspro-
be, wie z.B. einem Kleidungsstück, das 
die „vermisste“ Person getragen hat, und 
dann geht es los.
Die Verwirbelungen von Luftströmen im 
Innenbereich und der Wind im Außenge-
lände der Müllverwertungsanlage stellen 
eine enorme Herausforderung für die Hun-
denase dar, ebenso wie die großen Tem-
peraturunterschiede von einem Raum zum 
anderen. Dieses Training ist nicht nur ext-
rem anstrengend für den außergewöhnli-
chen Geruchssinn der Tiere, sondern kostet 
gerade in unbekannten Situationen sowie 
bei ungewohntem Untergrund z.B. Gitter-
böden und Industrietreppen dem einen 
oder anderen Hund eine unglaubliche 
Überwindung. 

MVA unterstützt die unterschiedlichsten 
Rettungsdienste und Vereine

Der Zweckverband Müllverwertungsanla-
ge Ingolstadt veranstaltet immer wieder 
solche Übungstage nicht nur mit der Be-
rufsfeuerwehr Ingolstadt. In den letzten 
Jahren nahmen ebenso die Freiwillige 
Feuerwehr Mailing-Feldkirchen mit ihrer 
Jugendgruppe wiederholt die Möglichkeit 
war entsprechende Übungsszenarien zu 
proben. 
Diese Zusammenarbeit mit den Einsatz-
kräften der Feuerwehr sieht die MVA Ingol-
stadt als wichtigen Bestandteil an, seine 
Hauptaufgabe die Entsorgungssicherheit 
zu gewährleisten. Hierzu gehört nicht nur 
die thermische Verwertung der angelie-
ferten Abfälle aus der Region, sondern 
auch die Fürsorge für seine Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen sowie die Sicher-
stellung, dass im Ernstfall alle Beteiligten 
bestmöglich auf schwierige Situationen 
vorbereitet sind. „Der Zweckverband Müll-
verwertungsanlage Ingolstadt bietet ger-

ne je nach Möglichkeiten den unterschied-
lichsten Rettungsdiensten verschiedenste 
Szenarien in der Anlage zu Übungszwe-
cken an. Genauso aber auch Vereinen, so-
mit kann der Zweckverband ohne großen 
Aufwand, diese auf ganz einfache Art und 
Weise unterstützen.“ Xenia Willersinn, Mit-
arbeiterin im Bereich Öffentlichkeitsarbeit.

Um im Ernstfall optimal vorbereitet zu sein 
übte auch die Freiwillige Feuerwehr immer 
wieder verschiedene Szenarien in der MVA 
Ingolstadt.

Bunkerrettungsübung in der MVA Ingolstadt gemeinsam mit der Höhenrettung der Berufsfeuerwehr Ingolstadt


